
Ingbert Bittelli
Zug- und

Straßenjongleur

Radio Z (3. Juni 2004)
Interview von Larba Nadieba: Africa Passion

Bayern 1 (27./29. März 1999)
Interview von Herr Lassauer:

Der singende Zugjongleur erfreut sich hoher
Beliebtheit bei den Fahrgästen des

Stadtexpress von Nürnberg nach Ansbach.

ARD (8. August 1999)
Sonntagsreportage: 'Der neue Service im Zug'
� Zugjongleur im Zug von Windsbach nach

Wicklesgreuth

Was mache ich ?
Ich jongliere so ziemlich alles, was sich

bewegen lässt: Gewöhnliche Jongliergeräte
wie Bälle, Keulen, Ringe, Devil Stick, Diabolo,

Teller oder Zigarrenkisten - oder
Ungewöhnliches und Alltagsgegenstände wie

Dotzbälle, Klobürsten, Kissen, Porzellan,
Topfdeckel, Zahnbürsten, Teppichklopfer,

Zeitungspapier, Eier, Kinder-Schwerter, ... Mein
Fortbewegungsmittel sind Einräder in allen

Größen. Alles, was sich balancieren lässt, wird
auf die Nase oder auf das Kinn gestellt. Zudem
untermale ich meine Vorführungen gerne mit

Liedern und Gedichten.
Zum Zuschauen und

Mitmachen

TV � Rundfunk � Zeitung
Fürther Nachrichten (Feb. 1999, S. Dietz):
�... .. Dann ist das Fahrrad-Abteil umfunktioniert
zur Kleinkunstbühne ..."

Fränkische Landeszeitung (Juni 2005, Dürr)
"Zugjongleur Ingbert Bittelli aus Neuendettelsau
... Bühne frei für Kunststücke im Löhe-Express
... Mentales und körperliches Fitness-Training
mit Bällen, Ringen und tanzenden Tellern auf
der täglichen Fahrt zur Arbeit ..."



In meinen Aufführungen lasse ich Teller, Ringe,
Stöcke, Bälle und Keulen tanzen.

Das Fahren mit dem Einrad macht mir ebenso
viel Spaß, wie das Jonglieren und Balancieren

von Alltagsgegenständen.

Ich jongliere für und mit Kindern und
junggebliebenen Erwachsenen, ebenso wie

im Altenheim.

Es ist meine Leidenschaft.

So bin ich auch immer darauf bedacht, anderen
die Jonglierkunst näher zu bringen.

Ich jongliere nicht nur für Kinder, ich habe auch
vier Kinder (JUGGLING4KIDS), die

gelegentlich als die Bittellis mit mir auftreten:
Akrobaten, Jongleure, Balanceure, Clowns

und Einradfahrer.

In meiner Freizeit trete ich seit 1993 im
Nürnberger Raum auf und unterrichtet die

Kunst der Jonglage und anderer Zirkuskünste.
Zu sehen bin ich auf Sommer-, Sport-, Kirchen-
und Straßenfesten, Geburtstagsfeiern von Jung
und Alt, bei VHS-Kursen, ... natürlich im Zug.

Wenn ich nicht gerade jongliere oder
jonglierend durch den Wald jogge, bin ich

gerne bei meiner Familie zuhause und
engagiere mich in der Kirchengemeinde

(Kirchenchor, Pfarrgemeinderat,
Öffentlichkeitsarbeit, etc.)

Tschüss Ingbert Bittelli

PS: 'Tschüss' ist ebenso wie 'Adieu' und 'Ade'
ein christliches Grußwort. Es kommt

ursprüngllich von 'Adios' bzw. 'Ad deus' und
bedeutet: "Geht eure Wege mit Gott!"

Ich heiße Ingbert Bittel und bin 1964 in
Bamberg geboren.

Meine Mutter heißt Inge und mein Vater ist der
Bert � drum bin ich der Ing-bert.

Ich lebe mit meiner Familie in Neuendettelsau.
Am Ende meines Ingenieursstudiums (Frühjahr

1991) entdeckte ich das Jonglieren.
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Ingbert Bittel
ingbert@bittels.de � www.bittels.de

Telefon 09874 / 4964
Waldstr. 27b � 91564 Neuendettelsau


